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Expertengespräch

Plattformökonomie im Mittelstand:  
Interview mit Wucato – die Plattform für digitale Beschaffung 
im Mittelstand 

Was waren die Beweggründe für 
den Aufbau von Wucato?

Die Philosophie von Würth bein-
haltet unter anderem eine starke 
Orientierung auf die Kundschaft 
sowie die zukünftige Entwicklung. 
Im Austausch mit den Unterneh-
men wurde daher deutlich, dass 
die Prozesse in der Beschaffung 
der indirekten Materialien (z. B. 
Schrauben(-zubehör),
Dübel sowie Produkte für
den Arbeitsschutz) häufig unüber-
sichtlich sind und ein hohes Opti-
mierungspotenzial besteht. Viele 
Unternehmen greifen beispiels-
weise in der Beschaffung für das 
gleiche Produkt auf verschiedene 
Lieferanten zurück, was in der 

Wucato ist eine digitale 
Beschaffungsplattform im 
B2B-Bereich, die 2015 als 
eigenständiges Start-up der 
Würth-Gruppe gegründet 
wurde. Mit der Stuttgarter 
Plattform automatisieren und 
optimieren Unternehmen aus 
Mittelstand und Handwerk 
ihre Einkaufsprozesse, egal 
ob analog oder digital. Über 
die Plattform können mehr als 
16 Millionen Produkte – von 
Arbeitsmitteln, Hygieneartikeln 
bis Büromaterial – aus 19 
unterschiedlichen Produkt-
kategorien beschafft wer-
den. Durch Wucato werden 
Lieferanten zentral auf der 
Plattform gebündelt, Rollen, 
Rechte und Workflows digital 
abgebildet und der Bestell-
prozess unkompliziert und 
übersichtlich dargestellt. 
Nutzer:innen von Wucato kön-
nen durch die Reduktion und 
Digitalisierung von Prozess-
schritten Ressourcen und Zeit 
einsparen.

Wir haben mit Wucato darüber 
gesprochen, was die Be-
weggründe zum Aufbau der 
Plattform waren und welche 
Erfolgsfaktoren rückblickend 
dafür relevant sind.

Folge zu einem komplexen Be-
stell- und Abrechnungsprozess 
führt. Der Bedarf der Kundschaft 
nach einer digitalen und einfa-
chen Lösung, um Beschaffungs-
prozesse zu optimieren sowie ein 
zunehmender Wettbewerbsdruck 
durch digitale Handelsplattfor-
men, wie zum Beispiel Amazon, 
legten 2015 den Grundstein 
für die Ausgründung der eigen-
ständigen Beschaffungsplattform 
Wucato.

Wie funktioniert die Plattform 
Wucato? Wie wurde sie genau 
aufgebaut?

Gestartet ist die Plattform zu-
nächst als Wucato Shop mit 
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Lieferanten der Würth-Gruppe. 
Im Gespräch mit den Kund:innen 
wurde dann schnell deutlich, dass 
diese ein Marktplatz-Modell be-
vorzugen, auf dem eine größere 
Auswahl an Lieferanten, auch 
externen, und Produkten verfüg-
bar ist sowie Rahmenkonditionen 
abbildbar sind. In einem nächs-
ten Schritt und durch intensive 
Vertriebsaktivitäten begleitet, 
wurde die Plattform ausgebaut.
Wucato bündelt die Angebote von 
Lieferanten für Betriebsmittel und 
C-Teile zentral auf einer Plattform 
und vernetzt diese mit den ent-
sprechenden Einkäufer:innen.  
Die Plattform richtet sich dabei 
an Geschäftskunden – von KMU 
bis Großunternehmen. Einkäu-
fer:innen haben die Option, die 
Plattform speziell auf die eigenen 
Bedürfnisse anzupassen. Die 
Funktionen werden gemeinsam 
mit den Wucato-Mitarbeiter:innen 
individuell eingerichtet. Sie kön-
nen ihr Sortiment auf bestimmte 

Produktbereiche einschränken 
und auch Lieferanten, die noch 
nicht auf der Plattform vertreten 
sind, anbinden. Es können zum 
Beispiel bestehende Rahmenver-
träge zu Lieferanten übernommen 
und Einkaufsprozesse per EDI-
Schnittstelle oder ERP-Integration 
automatisiert werden.
Für die Lieferanten stellt die 
Plattform einen digitalen Ver-
triebskanal dar und erhöht somit 
die Sichtbarkeit des Produkt-
sortiments. Sie können Wucato 
einerseits als Zwischenhändler 
nutzen und der Plattform Auf-
gaben, wie beispielsweise die 
Preisgestaltung, Rechnungs-
erstellung und Kommunikation 
mit den Kund:innen übergeben; 
andererseits kann die Plattform 
aber auch als digitale Schnittstelle 
dienen, um nach eigenen AGB 
zu verkaufen, bestehende Ge-
schäftsbeziehungen aufrecht zu 
erhalten und in direktem Kontakt 
mit den Kund:innen zu stehen. 

Wucato übernimmt in diesem Fall 
dann lediglich die Auftragsdoku-
mentation gegenüber der Kund-
schaft. Der Warenversand erfolgt 
bei beiden Optionen direkt über 
die Lieferanten.

Welche spezifischen Kenntnisse, 
Fähigkeiten oder Ressourcen 
sind relevant für den Aufbau eines 
plattformbasierten Geschäftsmo-
dells? 

Für den Aufbau der Wucato-Platt-
form waren zunächst die um-
fassenden Marktkenntnisse der 
Würth-Gruppe von Relevanz, 
um das Marktpotenzial für die 
Plattform zu identifizieren. Darü-
ber hinaus haben insbesondere 
individuelle Kundenbefragungen, 
aber auch Wettbewerbs- und 
Trendanalysen bei der Ent-
wicklung der Plattform und der 
Identifikation der Kundenbedürf-
nisse unterstützt. Wucato setzte 
in diesem Aufbauprozess auf eine 
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Angebot auf der Wucato-Plattform
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hohe Kundenserviceorientierung 
und den direkten Kontakt zur 
Kundschaft, um die Prozesse der 
Nutzer:innen genau zu verste-
hen, diese zu vereinfachen und 
passgenaue und individualisier-
te Lösungen für die Kundinnen 
und Kunden zu schaffen. Der 
Aufbau der Lieferantenbasis 
erfolgte ebenfalls kontinuierlich 
auf Grundlage von Kundenge-
sprächen. Gleichzeitig fand deren 
Auswahl unter Berücksichtigung 
von Qualität und Verfügbarkeit 
der Produkte statt. Für das weite-
re Wachstum der Plattform waren 
insbesondere Akquise- und Mar-
ketingtätigkeiten, zum Beispiel 
durch Online-Marketing, Messe-
auftritte und einen prozentual 
hohen Anteil an Vertriebsinnen- 
und Außendienstmitarbeiter:innen 

sowie ausreichende IT-Kapazi-
täten externer Dienstleister von 
Bedeutung. 

Was waren Herausforderungen 
für Wucato?

Anfangs stand Wucato vor der 
Herausforderung, die Nutzer:in-
nen von den Vorteilen einer 
digitalen Plattform für die Be-
schaffung zu überzeugen. Insbe-
sondere Bedenken bezüglich der 
Datensicherheit von (Produkt-)
Daten konnte die Plattform durch 
die Etablierung von IT-Servern 
bei externen Dienstleistern in 
Deutschland beheben. Trotz der 
Ausgründung aus der Würth-
Gruppe ist Wucato zudem neutral 
gegenüber jeglichen Lieferanten, 
sodass mittlerweile auch direk-

te Wettbewerber des Konzerns 
auf der Plattform zu finden sind. 
Mit zunehmendem Wachstum 
stand Wucato außerdem vor der 
Herausforderung, die internen 
Prozesse langfristig skalierbar 
zu entwickeln. Dafür musste die 
Unternehmenskultur weiterent-
wickelt, Mitarbeitende geschult 
sowie neue Hierarchiestufen ein-
geführt werden. Auch eine stabile 
Mitarbeitendenbasis mit langjäh-
rigen Erfahrungen zu Kund:innen 
und Partner:innen war förderlich 
für die Weiterentwicklung der 
Plattform. 


